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Portrait von Heidi Günthart. Foto Werner Holzinger.

Zum 90. Geburtstag von Heidi Günthart

Am 8. Juni 2009 feierte Heidi Günthart ihren 90. Geburtstag. Jahrzehnte lang
hat sie die Schweizer Zikadenforschung geprägt. Neben den faunistischen Arbeiten
waren besonders ihre Pionierleistungen auf dem Gebiet der Biotaxonomie der
Kleinzikaden wegweisend.

Heidi Günthart wurde am 8. Juni 1919 in Zürich als jüngstes Kind eines Architekten

geboren. Schon früh begeisterte sie sich für die Natur, besonders auch für die
Bienenzucht. Nach einem Sprachaufenthalt in London im Jahre 1938 kehrte sie nach
Zürich zurück, um das Studium in Entomologie an der ETH aufzunehmen. Zu dieser

Zeit war es für Frauen nicht üblich, Naturwissenschaften an einer männerdominierten

Hochschule zu studieren. Beim Ausbruch des Zweiten Weltkriegs wurden
viele der männlichen Angestellten zum Aktivdienst eingezogen. Deshalb wurde
Heidi Günthart noch während ihrer Studienzeit als Assistentin von Prof. O.
Schneider-Orelli angestellt, oft um Aufgaben der fehlenden Dozenten zu übernehmen.
Während der Zeit am Poly lernte sie ihren zukünftigen Ehegatten Ernst Günthart
kennen, der dort Agronomie und angewandte Entomologie studierte und in
Entomologie promovierte. Später arbeitete er für die Firma Maag in Dielsdorf (ZU), wo
die beiden hinzogen und eine Familie gründeten.

Dank der ausgezeichneten Infrastruktur der Firma Maag, die Heidi Günthart
benutzen konnte, begann sie sehr früh mit biotaxonomischen Untersuchungen an

Klcinzikaden, vor allem innerhalb der Unterfamilie Typhlocybinae. Durch intensive

Zuchtversuche konnte sie zeigen, dass die Gesangsorganc (Tonapodcme), ein
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Heidi Günthart auf Exkursion am Kaiserstuhl (D), Juni 2002. Foto Werner Holzinger.

wichtiges Bestimmungsmerkmal bei Kleinzikaden, kurz nach der Reifehäutung
noch nicht vollständig entwickelt sind und innerhalb der ersten Tage des Adulttiers
weiter wachsen. Durch Zuchtversuche konnte sie auch die zum Teil grosse
intraspezifische Variabilität dokumentieren. Beim Adultüberwintern experimentierte sie
mit Lang- und Kurztagzyklen und studierte die Färbung der Tiere. So konnte sie
beweisen, dass Individuen von Flammigeroidia pruni Edwards noch nicht
vollständig ausgefärbte Tiere von F. flammigera Fourcroy darstellen und die beiden
Arten somit synonym sind. Des Weiteren beschrieb sie in den Mitteilungen der
Schweizerischen Entomologischen Gesellschaft zwei für die Wissenschaft neue
Zikadenarten aus der Schweiz: Flammigeroidia schneideri und Adarrus ernesti.

Aufgrund ihrer Nähe zur angewandten Entomologie erstaunt es nicht, dass

einige ihrer Studien landwirtschaftlich bedeutsame Zikaden betreffen. Hervorzuheben

sind Untersuchungen über Empoasca vitis (Göthe) und Scaphoideus titanus
Ball, die an Reben schädlich sind, sowie über die eingeschleppten Arten Graphocephala

fennahi Young und Stictocephala bisonia Kopp & Yonkc.
Neben den biotaxonomischen Studien standen faunistische Untersuchungen

im Vordergrund, vor allem die Arbeiten im Unterengadin und Nationalpark, Dank
ihren Aufsammlungen konnte der Kenntnisstand über die Schweizer Zikadenfauna
massgeblich verbessert werden. Waren vor dem Wirken von Heidi Günthart etwa
70 Zikadenarten aus der Schweiz gemeldet, so ist die Zahl heute auf über 500
angestiegen.

Ein weiterer bemerkenswerter wissenschaftlicher Beitrag war die Entdeckung
der Brochosomen bei den Kleinzikadcn. Dank guter Zusammenarbeit mit der Firma
Hoffmann-La Roche konnte Heidi Günthart als erste Person rasterelektronen-
mikroskopische Aufnahmen von Brochosomen machen und diese im Detail
beschreiben.
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Goldene Ehrenmedaille der SIEEC.

Ihre wissenschaftliche Arbeit schlägt sich in fast 40 Publikationen nieder,
obwohl sie immer wieder betont, dass nicht das Publizieren sondern die Freude an
der Forschung im Vordergrund steht. Im Weiteren hat sie eine Sammlung
hauptsächlich mitteleuropäischer Zikaden aufgebaut, in der um die 500 Arten vertreten
sind. Heidi Günthart hat ihre Sammlung vertraglich dem Naturhistorischen Museum
Basel geschenkt, wo diese die Bestände der Hemiptercn-Sammlung bereichern
wird. Während all den Jahren hat sie an zahlreichen wissenschaftlichen Kongressen

und Tagungen mit Vorträgen aktiv teilgenommen. Im Jahre 1984 hat sie zusammen

mit ihrem Mann den 5. Internationalen Auchcnorrhyncha-Kongress in Davos
organisiert. Trotz bereits hohem Alter wirkte Heidi Günthart auch auf dem 13.

Mitteleuropäischen Zikadentreffen auf der Alp Flix (GR) im Sommer 2006 aktiv mit
und sammelte Zikaden.
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Besonders erwähnenswert ist, dass Heidi Günthart all ihre Studien während
ihrer Freizeit neben Haushalt, Garten und Erziehung von zwei Töchtern
durchgeführt hat und nie dafür bezahlt wurde. Ihr Enthusiasmus wurde dementsprechend
geehrt. Als erste Frau wurde sie sowohl von der Schweizerischen Entomologischen
Gesellschaft als auch von der Entomologischen Gesellschaft Zürich mit der Ehren-

mitgliedschaft ausgezeichnet. Zudem erhielt sie 2001 die Ehrenmedaille der SIEEC
(Societas Internationalis Entomofaunistica Europae Centralis).

Bis heute hat Heidi Günthart bei guter Gesundheit den Enthusiasmus für ihre
Forschung behalten und die Zikaden spielen nach wie vor neben der Pflege ihres

grossen und schönen Gartens eine zentrale Rolle. Wir wünschen ihr im Namen der
SEG alles Gute und hoffen, dass sie noch viele Jahre mit ihren Zikaden verbringen
darf.

Roland Mühlethaler und Daniel Burckhardt
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